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Präventionsstelle Oberpfalz
Zentrale Aufnahme Neurologie | Psychiatrie 

 Zentrale Notaufnahme Neurologie | Psychiatrie

PSYCHIATRIE  &  PSYCHOTHERAPIE 
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie & Psychotherapie der Universität Regensburg

 Zentrum für Allgemeinpsychiatrie I & Psychosomatik
 Zentrum für Allgemeinpsychiatrie II
 Zentrum für Altersmedizin – Akutgeriatrie
 Zentrum für Suchtmedizin
 Psychiatrische Institutsambulanz (PIA)
 Psychiatrische Tageskliniken 

Wahlleistungsstation: Zuhause auf Zeit
Psychiatrisches Pflegeheim Regensburg

 Psychiatrische Intensiv-Tagesbetreuung (PIT)
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NEUROLOGIE 
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 Zentrum für Neurologie
 Zentrum für Vaskuläre Neurologie & Intensivmedizin
 Zentrum für Neurologische Rehabilitation

Neurologisches Nachsorgezentrum „zweitesLEBEN“
Poliklinik für Neurologie des Universitätsklinikums Regensburg

Neurologisches Spezialpflegeheim
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Psychosomatik & Psychotherapie (KJPP) der Universität Regensburg
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 Institut für Qualitätsmanagement des Maßregelvollzugs in Bayern (IFQM)

BILDUNG
 Institut für Bildung und Personalentwicklung (IBP)
 medbo Pflegeschulen Regensburg

ORIENTIERUNG  |  INFORMATION

Impressum

4 

8
9

10
11

15
16
17
18
19
20
21
22
24
25
26

29
30
31
32
33
36
37

39

40

42

45
46
47
48
50

54
56

67

INHALT  



4 5

WIR SIND FÜR SIE DA.

Die medbo – die Medizinischen Einrichtungen des Bezirks 
Oberpfalz – ist Spezialistin in Sachen see lische und neu-
rologische Gesundheit. Das Unternehmen betreibt 
 Kliniken, Zentren, Ambulanzen, Institute, Medizinische 
Versorgungszentren und Nachsorgeeinrichtungen zur  
Ver sorgung der etwa eine Million Einwohner:innen der 
Oberpfalz. Ihre Einrichtungen befinden sich in Amberg, 
Cham, Parsberg, Regensburg, Roding, Weiden i.d.Opf., 
Wöllershof und Wörth a.d.Donau. Alleiniger Träger des 
Kommunalunternehmens medbo ist der Bezirk Oberpfalz.

Mit drei Medizinischen Versorgungszentren (MVZ)  
für Neurologie und Psychiatrie in Cham, Roding und  
Regensburg (mit Filiale Wörth) bietet die  medbo eine  
niederschwellige fachärzt liche Versorgung.

Der größte medbo Standort ist Regensburg. Hier arbeiten 
Dreiviertel der circa 3.600 Kolleginnen und Kollegen: ein 
wichtiger Pfeiler in der Gesundheitsversorgung der etwa 
800.000 Einwohner:innen des Großraums Regensburg 
sowie der südlichen und mittleren Oberpfalz. 

Am Bezirksklinikum Regensburg (BKR) verbindet die 
 medbo in besonderer Weise die Aufgaben einer differen-
zierten stationären und ambulanten Versorgung auf 
höchstem medizinischen und pflegerischen Niveau mit 
den Möglichkeiten von Forschung und Lehre. Vom BKR 
aus unterhält die medbo an den Außenstandorten Am-
berg, Cham und Weiden ein gemeindenahes tagesklini-
sches und ambulantes Angebot. Und nicht zu vergessen: 
Regensburg beheimatet die Bildungszentren der medbo 
und ist Sitz des Unternehmens.

In dieser Broschüre bekommen Sie einen ersten Einblick 
über die Einrichtungen und deren jeweiliges Leistungs-
spektrum am Standort Regensburg.

Luftaufnahme Bezirksklinikum Regensburg
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Das medbo MVZ Regensburg ist eine neurologisch-psychiatrische Gemein-
schaftspraxis zur ambulanten Versorgung. Es betreibt zusätzlich eine Filial-
praxis an der Kreisklinik Wörth a.d. Donau.

Aus der Perspektive der Patient:innen gibt es keine Trennung zwischen den 
beiden Fachbereichen. Die Ärzt:innen im MVZ Regensburg arbeiten in Dia-
gnose und Therapie fachbereichsübergreifend zusammen. Während sich  
die Neurologie mit Krankheiten der Nerven, des Gehirns und des Zentralen 
Nerven systems sowie der Muskeln beschäftigt, stehen im medizinischen 
Fach bereich Psychiatrie & Psychotherapie Störungen der Psyche, also des 
Seelenlebens, im Mittelpunkt. Psychotherapie ist ein Behandlungsansatz bei 
psychischen Erkrankungen.

Die Patienten:innen des MVZ melden sich unmittelbar in der Praxis an oder 
werden über das Bezirksklinikum dorthin vermittelt. 

Über die medbo besteht eine enge Anbindung an die diagnostischen und 
therapeutischen Möglichkeiten des Bezirksklinikums und der dort etablierten 
Universitätsmedizin.

MEDIZINISCHES VERSORGUNGSZENTRUM  
NEUROLOGIE | PSYCHIATRIE & PSYCHOTHERAPIE (MVZ)

Nur wenige Menschen, die an einer psychischen Krankheit leiden, neigen zu 
Gewalt. Doch gerade diese Betroffenen fallen häufig durch das Raster beste-
hender Versorgung. 

Hier setzt die Präventionsstelle Oberpfalz der medbo an: eine kompetente An-
laufstelle zur auf Gewaltprävention spezialisierten Behandlung. Sie dient den 
Betroffenen zur Stabilisierung und unterstützt sie dabei, ein möglichst wenig 
belastetes Leben zu führen. Die Behandlung soll davor bewahren, krankheits-
bedingt Straftaten zu begehen. Das Angebot dient so auch dem Schutz poten-
zieller Opfer.

Weitere Bereiche sind die Identifizierung von Krisen, die ambulante Krisen
intervention und bei Bedarf die Einleitung einer stationären Behandlung.

Das Angebot richtet sich an Erwachsene mit Wohnsitz in der Oberpfalz, die 
im Rahmen ihrer Erkrankung ein Risiko für gewalttätiges Verhalten aufwei-
sen und an einer Erkrankung aus dem schizophrenen Formenkreis oder ei-
ner schweren Persönlichkeitsstörung leiden. Die Behandlung in der Präventi-
onsstelle ist freiwillig.

Die Präventionsstelle Oberpfalz befindet sich am medbo Standort Bezirks
klinikum Regensburg (BKR) und steht in enger Kooperation mit

• den Kliniken der medbo Regensburg,
• ambulanten Versorgungsangeboten,
• Betreuer:innen
• und anderen Hilfsangeboten.

medbo Präventionsstelle Oberpfalz
HAUS 3 | 33 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-5500  |  Fax +49 (0) 941/941-5505
praeventionsstelle.oberpfalz@medbo.de

Leitung
Dr. med. Kirsten Lange
Prof. Dr. med. Timm Pöppl

PRÄVENTIONSSTELLE  
OBERPFALZ

medbo Medizinisches Versorgungszentrum  
Neurologie | Psychiatrie Regensburg
Gesundheitszentrum im Donaueinkaufszentrum DEZ
Weichser Weg 5  |  93059 Regensburg 
Fon +49 (0) 941/401199  |  Fax +49 (0) 941/41795  
mvz-r@medbo.de

Ärztliche Leitung  
Dr. med. Annika Hartwig
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Für die Organisation der stationären Aufnahme in die neurologischen und 
 erwachsenenpsychiatrischen Einrichtungen ist die Zentrale Aufnahme am 
 Bezirksklinikum Regensburg (BKR) zuständig. 

Die stationäre Aufnahme von Patient:innen in eine medbo Klinik erfolgt in 
 erster Linie durch eine sogenannte Einweisung, die durch Haus- beziehungs-
weise niedergelassene Fachärzt:innen, eine medbo Institutsambulanz oder 
Poliklinik veranlasst wird.

Patient:innen können selbstverständlich auch aus anderen Krankenhäusern 
zur medbo verlegt werden.

Aufnahmetermin vereinbaren

In aller Regel bekommen Patient:innen vorab einen Termin zur Aufnahme in 
der medbo durch die jeweilige stationäre Einrichtung genannt. 

Die Zentrale Aufnahme ist über diesen Termin informiert, bereitet alles für die 
stationäre Aufnahme vor und ist erste Anlaufstelle für die Patient:innen nach 
deren Ankunft.

ZENTRALE AUFNAHME (ZA)  
NEUROLOGIE | PSYCHIATRIE

Egal ob Schlaganfall, akuter psychischer Ausnahmezustand oder Intoxika-
tion: Patient:innen, Angehörige und Rettungsdienste finden in der Zentralen 
Notaufnahme (ZNA) eine komplette Anlaufstelle am medbo  Bezirksklinikum 
Regensburg. Neben neurologischen und psychiatrischen nimmt die ZNA 
nicht zuletzt auch geriatrische Notfälle entgegen.

Die interdisziplinäre Notaufnahme ist für jährlich rund 15.000 Behandlungs-
kontakte ausgelegt. Neben sieben Behandlungsräumen steht ein Schock-
raum für lebensbedrohliche Notfälle zur Verfügung.  Kritische Fälle werden 
direkt  dorthin gebracht und können im Rahmen der Erstversorgung auf 
 kurzem Wege beispielsweise im Computer tomograph (CT) im benachbarten 
Institut für  Neuroradiologie untersucht werden. Darüber hinaus ist die 
 Notaufnahme mit  allen klinischen  Bereichen der medbo vernetzt.

In der ZNA arbeiten Mediziner:innen und Pflegekräfte Hand in Hand.  
Neben  Neurolog:innen, Psychiater:innen und Geriater:innen stehen auch 
 Internist:innen, Anästhesist:innen und notfallmedizinische Expertise bereit.

Die chefärztliche Verantwortung haben Prof. Dr. med. Berthold Langguth  
für die Erwachsenenpsychiatrie und Prof. Dr. med. Felix Schlachetzki  
für die Neurologie.

ZENTRALE NOTAUFNAHME (ZNA)  
NEUROLOGIE | PSYCHIATRIE

Zentrale Aufnahme Neurologie | Psychiatrie 
am medbo Bezirksklinikum Regensburg
HAUS 20 | 21 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-1210

Chefarzt
Prof. Dr. med. Berthold Langguth
Psychiatrie

Chefarzt  
Prof. Dr. med. Felix Schlachetzki

Neurologie

Zentrale Notaufnahme Neurologie | Psychiatrie
am medbo Bezirksklinikum Regensburg
HAUS 21 | 22 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg 
Fon +49 (0) 941/941-5555

Leitende Oberärztin  
Dr. med. Dagmar Steffling
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medbo Bezirksklinikum Regensburg (BKR)
Klinik und Poliklinik für Psychiatrie &  
Psychotherapie der Universität Regensburg  
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-0   |  Fax +49 (0) 941/941-1005 
klinik-psy-r@medbo.de

Ärztlicher Direktor & Lehrstuhlinhaber  
Prof. Dr. med. Rainer Rupprecht

Im medizinischen Fachbereich Psychiatrie & Psychotherapie 
werden erwachsene Menschen behandelt.

Die Universitätsklinik für Psychiatrie & Psychotherapie am medbo 
Bezirks klinikum Regensburg gliedert sich in folgende Zentren:

• Zentrum für Allgemeinpsychiatrie I & Psychosomatik
• Zentrum für Allgemeinpsychiatrie II
• Zentrum für Altersmedizin – Akutgeriatrie
• Zentrum für Suchtmedizin
• Psychiatrische Institutsambulanz & Tageskliniken

Das Zentrum für Psychiatrie Cham gehört ebenfalls zur Klinik.

Die Klinik stellt der Universität Regensburg ein Bettenkontingent 
für Zwecke von Forschung und Lehre zur Verfügung. 

Es besteht hierzu eine Kooperationsvereinbarung zwischen der 
Universität und der medbo. Der Lehrstuhlinhaber für Psychiatrie 
& Psychotherapie ist gleichzeitig Ärztlicher Direktor der Klinik.

Die Weiterbildung der Klinik ist nach den Standards der 
 Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, 
 Psychosomatik und Neurologie (DGPPN) zertifiziert.

KLINIK UND POLIKLINIK FÜR  
PSYCHIATRIE & PSYCHOTHERAPIE 
DER UNIVERSITÄT REGENSBURG

Kooperationsklinik der

PSYCHIATRIE   

PSYCHOTHERAPIE

DGPPN-ZERTIFIZIERT
als Weiterbildungs

zentrum für Psychiatrie 
und Psychotherapie

Gültig bis 2028
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Im Zentrum II werden vorwiegend Erwachsene behandelt, bei denen be-
lastende Lebenssituationen zu akuten psychischen Krisen geführt haben, 
 beziehungsweise die an Persönlichkeitsstörungen oder Psychosen leiden. 
Die stationäre Betreuung der Patient:innen erfolgt auf geschützten und 
 offenen Stationen. Darüber  hinaus besteht auch eine Spezialstation für 
 Menschen mit psychischen Störungen bei Lern- und Entwicklungsstörungen 
beziehungsweise bei geistiger Behinderung.

Wahlleistungspatient:innen können auch auf der Komfortstation der Klinik  
für Psychiatrie & Psychotherapie betreut werden. 

Die ambulante Versorgung erfolgt über die Psychiatrische Institutsambulanz 
der Klinik. 

Behandlungsspektrum:
• Akute Krisenintervention
• Schizophrenie beziehungsweise psychotische Störungen
• Trauma-Folgestörungen 
• Störungen der Persönlichkeitsentwicklung
• Psychische Erkrankungen bei Lern- und Entwicklungsstörungen  

beziehungsweise bei geistiger Behinderung

medbo Zentrum für Allgemeinpsychiatrie I &  
Psychosomatik 
HAUS 18 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-1004 
Fax +49 (0) 941/941-1005 
zentrum1-psy-r@medbo.de

Chefarzt  
Prof. Dr. med. Rainer Rupprecht

medbo Zentrum für Allgemeinpsychiatrie II 
HAUS 1 | 11 | 20 | 21 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-1003 
Fax +49 (0) 941/941-1005 
zentrum2-psy-r@medbo.de

Chefarzt
Prof. Dr. med. Peter Kreuzer, MHBA

Im Zentrum I werden schwerpunktmäßig affektive Störungen (vor allem 
 Depressionen), psychosomatische Erkrankungen und schlafmedizinische 
 Störungen diagnostiziert und behandelt. Die stationäre Betreuung der 
 Patient:innen erfolgt auf geschützten und offenen Stationen. 

Wahlleistungspatient:innen können auch auf der Komfortstation der Klinik  
für Psychiatrie & Psychotherapie betreut werden. Dem Bereich Psycho somatik 
ist ein Schlaflabor mit zugehöriger Schlafambulanz angegliedert. Die ambu-
lante Versorgung erfolgt über die Psychiatrische Institutsambulanz der Klinik. 

Behandlungsspektrum:
• Angsterkrankungen
• Depressive Erkrankungen 
• Bipolare Störungen
• Zwangserkrankungen
• Schlafstörungen 
• Persönlichkeitsstörungen
• Schmerz
• Psychosomatische Störungsbilder (zum Beispiel somatoforme Störungen)

Spezialambulanzen & Spezialsprechstunden:
• Schlafambulanz 

ZENTRUM FÜR ALLGEMEINPSYCHIATRIE I   
& PSYCHOSOMATIK

ZENTRUM FÜR  
ALLGEMEINPSYCHIATRIE II
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Das Zentrum bietet eine leitlinien- und evidenzbasierte Behandlungskette  
für Abhängigkeitserkrankungen in allen Phasen des Erkrankungsverlaufs 
 unter Berücksichtigung psychischer, körperlicher und sozialer Faktoren. Die 
statio näre Betreuung der Patient:innen erfolgt auf geschützten und offenen 
Stationen. Das Zentrum bietet eine gesonderte Station für drogenkranke 
Mütter und Väter mit ihren Kindern (Station 27 „Karthause“). 

Wahlleistungspatient:innen können auf der Komfortstation der Klinik für  
Psychiatrie & Psychotherapie betreut werden. 

Behandlungsspektrum:
• Alkohol- und Medikamentenabhängigkeit: Entgiftung und Entzug 
• Drogenabhängigkeit: Entgiftung, Entzug sowie Rehabilitation (Station 27).
• Nichtstofflich gebundene Abhängigkeiten: Entzug 

Spezialambulanzen & Spezialsprechstunden:
• Suchtambulanz
• Substitutionsambulanz zur Behandlung Opiat-Abhängiger

Im Zentrum werden Patient:innen des älteren Lebensalters mit psychiatri-
scher und neuro logischer Hauptdiagnose diagnostiziert und behandelt. 
 Typischerweise bestehen bei diesen Patient:innen eine  reduzierte Mobilität  
und die Notwendigkeit von Hilfestellungen im Alltag beziehungsweise 
 Pflegebedürftigkeit. Die stationäre Betreuung erfolgt auf ge schützten und 
 offenen Stationen.

Wahlleistungspatient:innen können auch auf der Komfortstation der Klinik  
für Psychiatrie & Psycho therapie betreut werden. Die ambulante Versorgung 
erfolgt über die Psychiatrische  Institutsambulanz der Klinik. 

Behandlungsspektrum:
• Affektive Erkrankungen mit Beeinträchtigung der Alltagsfunktionen und  

kognitiven Einschränkungen (zum Beispiel depressive Pseudodemenz)
• Delirante Syndrome mit oder ohne dementielle Entwicklung und 

Bewusstseins trübungen/ 
Verwirrtheitszustände anderen Ursprungs (Synkopen, epileptische Anfälle, 
Stoffwechsel entgleisungen) inklusive organischer affektiver Störungen und 
organischer Wahnsyndrome

• Akut dekompensierende dementielle Erkrankungen (inklusive vaskulärer 
Demenzen, Mischformen)

• Dekompensierende Parkinsonsyndrome
• Störungen des Gleichgewichts, rezidivierende Stürze
• Schwindelzustände und Gangstörungen
• Arzneimittelvergiftungen oder -nebenwirkungen bei Multimedikation

ZENTRUM FÜR  
ALTERSMEDIZIN – AKUTGERIATRIE

ZENTRUM FÜR  
SUCHTMEDIZIN 

medbo Zentrum für Altersmedizin  
HAUS 23 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-1003 
Fax +49 (0) 941/941-1005 
zentrum3-psy-r@medbo.de

Chefarzt  
Prof. Dr. med. Stephan Schiekofer

medbo Zentrum für Suchtmedizin  
HAUS 19 | 27 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-1003 
Fax +49 (0) 941/941-1005 
zentrum4-psy-r@medbo.de

Chefarzt  
Prof. Dr. med. Norbert Wodarz
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Das Behandlungsangebot richtet sich primär an Patient:innen mit psychiatri-
schen oder psychosomatischen Erkrankungen, bei denen ein hoher und/oder 
multiprofessioneller Behandlungsaufwand besteht oder für die keine ander-
weitigen ausreichenden Behandlungsangebote bestehen. Organisatorisch 
 gehört die PIA zum Zentrum Psychiatrische Institutsambulanz & Tageskliniken.

Behandlungsangebot:
• Psychopharmakotherapie
• Psychotherapie
• Psychotherapeutische Gruppen
• Sozialpädagogische Betreuung
• Fachpflegerische Behandlung
• Aufsuchende ärztliche Betreuung  

und Pflege
• Transkranielle Magnetstimulation 

(TMS)
• Ergotherapie
• Bewegungstherapie und Sport
• Musiktherapie
• Arbeits- und Beschäftigungs-

therapie

PSYCHIATRISCHE  
INSTITUTSAMBULANZ (PIA)

medbo Psychiatrische Institutsambulanz 
HAUS 12 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-1200 
Fax +49 (0) 941/941-1205 
ambulanz-psy-r@medbo.de

Chefarzt  
Prof. Dr. med.Berthold Langguth

In unseren Tageskliniken bieten wir Patient:innen mit Depressionen, 
Angststörungen, akuten Krisen, Traumafolgestörungen und Sucht-
erkrankungen eine Behandlung im Rahmen eines gruppenthera-
peutischen Konzepts. Dazu kommen sie werktags morgens in die 
Tagesklinik und bleiben bis zum Nachmittag. Der große Vorteil der 
tagesklinischen Behandlung besteht darin, dass Patient:innen in 
 ihrem gewohnten häuslichen Umfeld verbleiben können.

Behandelt werden die Patientinnen und Patienten durch ein multi-
professionelles Team bestehend aus Fachärzt:innen für Psychiatrie & 
Psychotherapie, psychologischen Therapeut:innen, Fachpfleger:in-
nen, Sozialpädagog:innen, Erzieher:innen, Ergo- und Sportthera-
peut:innen.

Die Tageskliniken gehören zum Zentrum Psychiatrische Instituts-
ambulanz & Tageskliniken. 

Die Behandlungsziele umfassen
• Stabilisierung durch ein multimodales Behandlungskonzept
• Steigerung der Belastbarkeit 
• Erlernen von Bewältigungsstrategien und präventiver  

Maßnahmen mit der Möglichkeit der direkten Umsetzung  
im gewohnten psychosozialen Umfeld

PSYCHIATRISCHE  
TAGESKLINIKEN 

medbo Psychiatrische Tageskliniken  
HAUS 13 | 26 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-0 
zentrum6-psy-r@medbo.de

Chefarzt  
Prof. Dr. med.Berthold Langguth

Spezialambulanzen &  
Spezialsprechstunden:
• Affektive Störungen
• Persönlichkeitsstörungen
• Geriatrische Ambulanz
• Gedächtnisambulanz
• Traumafolgestörungen
• Aufsuchende psychiatrische Betreuung geronto-

psychiatrischer Patient:innen in Heimen
• Aufsuchende psychiatrische Betreuung geistig  

behinderter Patient:innen in Heimen
• Autismus
• AufmerksamkeitsdefizitHyper aktivitätsSyndrom 

(ADHS) im Erwachsenenalter
• Chronische Schmerzen/Kopfschmerzen
• Gehirnstimulationsverfahren 
• Tinnitus 
• Koordinierte Behandlung von psychisch kranken  

Eltern und Kindern 
• Behandlung psychischer Erkrankungen in der 

Schwangerschaft und nach der Geburt
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Psychiatrische Wahlleistungsstation 18e 
der Klinik und Poliklinik für Psychiatrie & Psychotherapie der 
Universität Regensburg am medbo Bezirksklinikum Regensburg 
HAUS 18 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-5010 
18e-psy-r@medbo.de

Der Aufenthalt in der Klinik für Psychiatrie & Psychotherapie soll so individuell 
und angenehm wie möglich sein. Neben exzellenter  medizinischer, pflege-
rischer und therapeutischer Betreuung bietet die medbo privat Kranken-  
oder Zusatzversicherten, aber auch Selbst zahlern die Möglichkeit, auf der 
Wahlleistungsstation 18e der Klinik einen gehobenen Unterbringungsstandard 
zu wählen und  viele weitere  Extra-Services zu buchen.
 
Die Station 18e befindet sich in absolut ruhiger Lage im obersten Stockwerk 
der Klinik. Sie ist mit allen modernen Annehmlichkeiten auf Hotel niveau  
ausgestattet und bietet ein Plus an Service in fünf Kategorien:
 
• Gehobene Ausstattung der Patientenzimmer
• Besonders komfortable Bäder
• Kostenfreie Angebote überall auf der Station
• Kulinarische Vielfalt exklusiv für Gäste der Komfortstation
• Service-Kultur gehobener Hotellerie

WAHLLEISTUNGSSTATION:  
ZUHAUSE AUF ZEIT
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Ein möglichst selbstständiges Leben trotz und mit einer psychischen Erkran-
kung aufrecht zu erhalten, stellt für viele Menschen eine große Herausforde-
rung dar. 

Die Psychiatrische Intensiv-Tagesbetreuung unterstützt und begleitet Klient:in-
nen mit unterschiedlichsten psychiatrischen Krankheitsbildern. Sie bietet 
 ihnen einen geschützten Rahmen, um Alltagskompetenzen zu erwerben, zu 
erproben und zu erweitern. 

Die Ziele richten sich individuell nach den Bedürfnissen und Anforderungen 
der Klientinnen und Klienten. Eine Hinführung zum Arbeitsmarkt kann hierbei 
ebenso vereinbart werden, wie die nachhaltige Vermeidung häufiger statio-
närer Aufenthalte.

Die PIT bietet ein gezieltes Training sozialer Kompetenzen sowie vielseitige 
Unterstützung beim Aufbau einer geregelten Tagesstruktur.

PSYCHIATRISCHE  
INTENSIV-TAGESBETREUUNG (PIT) 

medbo Psychiatrische Intensiv-Tagesbetreuung 
HAUS 5 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-2266  
Fax +49 (0) 941/941-2268   
pit-psy-r@medbo.de

Einrichtungsleitung  
Stephan Schwarzmann

PSYCHIATRISCHES  
PFLEGEHEIM REGENSBURG 

Das Haus hat einen Versorgungsvertrag für den Bereich der vollstationären 
Pflege gemäß § 72 Sozialgesetzbuch (SGB) XI für erwachsene Heimbewoh-
ner:innen. Der Schwerpunkt liegt in der Pflege und Betreuung von Menschen 
mit schweren psychischen beziehungsweise seelischen Behinderungen. Das 
Haus bietet Bereichs und Bezugspflege, basierend auf dem Pflegemodell 
von Krohwinkel. Neben der vollstationären Pflege bietet das Haus auch 
Kurzzeitpflege und Verhinderungspflege an. 

Das Pflegeheim hat einen offen geführten Charakter und bietet seinen Be-
wohner:innen mit unterschiedlichsten psychiatrischen Erkrankungen ein 
 alternatives Zusammenleben in einer vollstationären Heimgemeinschaft. 

Behandlungsspektrum:
• Affektive Störungen
• Psychotische Störungen
• Chronisch organische Psychosyndrome
• Somatische Erkrankungen 
• Haus-, Fach- und zahnärztliche Betreuung

medbo Psychiatrisches Pflegeheim 
HAUS 5 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-2271  
Fax +49 (0) 941/941-2265   
heim5-psy-r@medbo.de

Einrichtungsleitung  
Stephan Schwarzmann
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BETREUTES WOHNEN  
IN FAMILIEN (BWF) 

Das BWF ist ein Angebot der medbo für Erwachsene, die wegen einer see-
lischen Krankheit oder einer geistigen Behinderung mit den Anforderungen 
des Alltags alleine nicht zurechtkommen. 

Betreutes Wohnen in Familien bedeutet Integration in die Gesellschaft und 
mehr Lebensqualität für den Gast. Der Alltag in einer Familie ermöglicht die 
Teilnahme am ganz normalen Leben. Eine Familie kann individuell auf die 
Bedürfnisse ihres neuen „Familienmitglieds“ eingehen und es entstehen 
 persönliche, emotional geprägte Beziehungen mit umfassender Begleitung. 
Das wirkt stabilisierend und gibt dem Gast Halt.

Als Gastfamilien kommen „klassische“ Familien, Paare oder Alleinstehende 
mit und ohne Kinder in Frage. Sie müssen keine fachliche Ausbildung 
 haben. Eine Gastfamilie erhält Betreuungsgeld und die Kosten für Lebens-
haltung und Unterkunft des Gastes.

BWF ist eine Leistung der Eingliederungshilfe nach Kapitel IX Sozialgesetz-
buch.

medbo KU 
Betreutes Wohnen in Familien (BWF) 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-8047
www.medbo.de/bwf

Leitung  
Stephan Schwarzmann

IMPRESSIONEN  
AUS HAUS 5 & PIT
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medbo Bezirksklinikum Regensburg (BKR)
Klinik für Neurologie der Universität Regensburg
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-0  |  Fax +49 (0) 941/941-1005 
klinik-nro-r@medbo.de

Ärztlicher Direktor & Lehrstuhlinhaber  
Prof. Dr. med. Ralf Linker 

Die Klinik für Neurologie der Universität Regensburg am Bezirksklinikum 
 Regensburg gliedert sich in folgende Zentren:

• Zentrum für Neurologie
• Zentrum für Vaskuläre Neurologie & Intensivmedizin
• Zentrum für Neurologische Rehabilitation

Sie bietet mit ihren drei Zentren eine für Deutschland einzigartige neurolo-
gische Behandlungskette und auch Lehrkompetenz in der Medizineraus-
bildung: von der Notfall- und Akutbehandlung, über intensivmedizinische 
 Betreuung bis hin zur rehabilitativen Medizin und Nachsorge.

Die ambulante Versorgung erfolgt über die Poliklinik für Neurologie am  
Bezirksklinikum Regensburg. Träger der poliklinischen Versorgung ist das 
Universitätsklinikum Regensburg.

Die Klinik arbeitet eng mit den Schwestereinrichtungen der medbo, insbe-
sondere dem Institut für Neuroradiologie, und dem Klinikum der Universität 
Regensburg zusammen.

Lehrstuhl für Neurologie
 
Im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung der Universität Regensburg  
mit der medbo ist der Lehrstuhl für Neurologie in die Klinik integriert. Der 
Lehrstuhlinhaber für Neurologie ist gleichzeitig Ärztlicher Direktor der Klinik 
und Poliklinik.

KLINIK FÜR NEUROLOGIE  
DER UNIVERSITÄT REGENSBURG

Kooperationsklinik der

NEUROLOGIE  
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Im Zentrum werden  akute  und  chronische  Verletzungen  und  Schädigungen  
des Gehirns sowie der gehirnversorgenden Gefäße diagnostiziert und 
behandelt.

 Für  die  stationäre  Versorgung  steht  eine  Normalstation  zur  Verfügung.  

Behandlungsspektrum
• Neuroimmunologische Erkrankungen, zum Beispiel Multiple Sklerose und  

andere entzündliche Krank heiten des Nerven systems
• Parkinson-Syndrome und andere Bewegungs störungen  

(inklusive Behandlung von Patient:innen mit Tiefenhirn stimulation)
• Neurodegenerative Erkrankungen (beispielsweise Amyotrophe  

Lateralsklerose oder Huntington-Erkrankung)
• Neuromuskuläre Erkrankungen wie Myasthenia  Gravis, Myopathien  

oder Polyneuropathien
• Periphere Nervenschäden
• Kopfschmerzerkrankungen, beispielsweise Migräne
• Neuropsychologische Störungen, zum Beispiel Demenz
• Seltene neurologische Erkrankungen

ZENTRUM FÜR  
NEUROLOGIE 

medbo Zentrum für Neurologie Regensburg  
HAUS 22 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-3001 
Fax +49 (0) 941/941-3005 
klinik-nro-r@medbo.de

Chefarzt  
Prof. Dr. med. Ralf Linker

medbo Zentrum für  
Vaskuläre Neurologie & Intensivmedizin 
HAUS 22 | 24 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-3504 
Fax +49 (0) 941/941-3095 
intensiv-nro-r@medbo.de

Chefarzt  
Prof. Dr. med. Felix Schlachetzki

Im Zentrum steht die notfall- und intensivmedizinische Behandlung insbesondere 
von gefäßzentrierten neurologischen Diagnosen im Vordergrund.

Zum Zentrum gehört eine hochspezialisierte, überregionale Schlaganfallspezial-
station (Stroke Unit). Die schnelle Schlaganfalldiagnostik mit Computertomo-
grafie und Magnet resonanztomografie im Hause ist die Basis für Lysetherapien 
beim ischämischen Schlaganfall. Zusammen mit dem Institut für Neuroradiolo-
gie werden endovaskuläre Verfahren zur schnellen Rekanalisation von großen 
Hirnarterienverschlüssen durchgeführt. 

Gemeinsam mit der München Klinik (Standort Harlaching) koordiniert das 
 medbo Zentrum als Netzwerkträgerklinik das Telemedizinische Schlaganfall-
netzwerk Ostbayern TEMPiS (www.tempis.de).

Intensivmedizinisch können Patient:innen beatmet und überwacht werden, zum 
Beispiel durch sonographisches Neuromonitoring oder Dauer-EEG-Ableitung. 
Das Zentrum betreut ebenfalls beatmete Reha-Patienten intensivmedizinisch.

Behandlungsspektrum
• Vaskuläre Erkrankungen (zum Beispiel Schlaganfallerkrankungen wie  

Hirninfarkte, Hirnblutung, Hirnvenenverschluß und Subarachnoidalblutung)
• Neurologische Intensivmedizin bei Status epilepticus, neuromuskuläre  

Erkrankungen, Hirn- und Hirnhaut entzündung
• Neurorehabilitative Intensivmedizin bei schwerer Schädigung des Zentralen 

und Peripheren Nervensystems mit Beatmung und Beatmungsentwöhnung 
(Weaning)

ZENTRUM FÜR VASKULÄRE  
NEUROLOGIE & INTENSIVMEDIZIN
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ZENTRUM FÜR NEUROLOGISCHE  
REHABILITATION

medbo Zentrum für Neurologische Rehabilitation 
HAUS 14 | 24 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-3501 
Fax +49 (0) 941/941-3505 
neuroreha-nro-r@medbo.de

Chefarzt  
Dr. med. Fried Eckart Seier

Bei vielen Menschen mit erworbener Hirnschädigung besteht das Bedürfnis, 
soziale Kontakte zu Menschen in einer ähnlichen Lebenssituation zu pfle-
gen. Nachklinische Fördermöglichkeiten nach Abschluss der medizinischen 
Rehabilitation waren lange Jahre nicht ausreichend vorhanden.

Das Neurologische Nachsorgezentrum zweitesLEBEN (NNZ) am Zentrum 
für Neurologische Rehabilitation schließt seit 2008 diese Lücke. Im Neuro-
logischen Nachsorgezentrum finden Betroffene Möglichkeiten, bestehende 
 Fähigkeiten und Fertigkeiten alltagsnah zu erproben und zu erweitern. Im 
Rahmen eines alltagsorientierten gruppenzentrierten Therapieprogramms 
werden individuelle Beschäftigungsangebote und wichtige soziale Kontakte 
in der Gruppe vermittelt.

Entstanden ist diese Einrichtung aus einer ehrenamtlichen Initiative von 
 Zentrumsmitarbeiter:innen, ehemaligen Patient:innen und deren Angehöri-
gen. Sie organisierten sich im Verein zweitesLEBEN e.V., um im großen  
Stil Spenden für das ambitionierte Vorhaben sammeln zu können. Der 
 Verein ist bis heute aktiv und realisiert weitere Projekte.

Der Bezirk Oberpfalz stellte auf dem Gelände des Bezirksklinikums Regens-
burg ein Baugelände für das NNZ unentgeltlich zur Verfügung. Nach Fertig-
stellung der Baumaßnahme übernahm die medbo den Betrieb der neuen 
Einrichtung.

NEUROLOGISCHES NACHSORGEZENTRUM 
„zweitesLEBEN“

medbo Neurologisches Nachsorgezentrum „zweitesLEBEN“ 
HAUS 30 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-3560  
nnz-nro-r@medbo.de

Der Versorgungsauftrag des Zentrums umfasst die rehabilitative Versorgung  
von neurologischen Patient:innen insbesondere aus der Oberpfalz.

Das Zentrum bietet – im Verbund mit der intensivmedizinischen Kompetenz  
des Zentrums für Vaskuläre Neurologie & Intensivmedizin – die Möglichkeit  
 einer für Deutschland beispielhaften Behandlungskette: von der Intensiv- und 
Frührehabilitation bis zur Weiter führenden Rehabilita tion, und in der Verlängerung 
die Möglichkeit von teilstationärer und ambulanter Nachsorge. Dem Zentrum  
angeschlossen ist ein spezialisiertes Neurologisches Nachsorgezentrum.

Behandlungsspektrum
• Vaskuläre Erkrankungen
• Hirn- und Rückenmarksverletzungen
• Sonstige Erkrankungen mit toxischen/metabolischen Schädigungen des Gehirns
• Entzündliche Erkrankungen des Gehirns und des Rückenmarks und ihrer  

Häute (zum Beispiel Meningoenzephalitis, Myelitis, Multiple Sklerose)
• Degenerative Hirn- und Rückenmarksverletzungen (etwa Parkinson)
• Neubildungen an Hirn- und Rückenmark (zum Beispiel operativ, strahlen-

therapeutisch oder konservativ behandelte Tumoren)
• Erkrankungen und Verletzungen des peripheren Nervensystems  

(zum Beispiel Polyneuropathie, Guillain-Barré-Syndrom, Plexuslähmung)
• Myophathien

Spezialambulanzen
• Ganztägig-ambulante Rehabilitation
• Neurorehabilitative Ambulanz (mit Prof. Dr. Felix Schlachetzki)
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IMPRESSIONEN  
AUS DER  
NEUROLOGIE
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Die Universität Regensburg und die medbo kooperieren seit 1997 im medizi-
nischen Fachbereich Neurologie. 

Bis zum Jahr 2020 war auch die poliklinische neurologische Versorgung Teil 
dieser Kooperation, die Trägerschaft ging aber von der Universität auf das 
 Universitätsklinikum Regensburg (UKR) über.

Dessen ambulante Angebote und Sprechstunden sind zum größten Teil 
 weiterhin am medbo Bezirksklinikum Regensburg verortet.

Ambulanzen & Spezialsprechstunden
• Ambulanz für Anfallserkrankungen und Epilepsie
• Ambulanz für Bewegungsstörungen und neuro degenerative Erkrankungen
• Ambulanz für Botulinumtoxin-Therapie
• Kopfschmerzambulanz
• Ambulanz für Motoneuronerkrankungen
• Neurogenetische Ambulanz
• Neuroimmunologische Ambulanz
• Neurovaskuläre Ambulanz | Gefäßsprechstunden
• Zentrum für Myasthenie
• Neuromuskuläres Zentrum
• Zentrum für Seltene Erkrankungen 

POLIKLINIK FÜR NEUROLOGIE DES  
UNIVERSITÄTSKLINIKUMS REGENSBURG

Poliklinik für Neurologie des Universitätsklinikums 
Regensburg am medbo Bezirksklinikum Regensburg  
HAUS 20 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-3003 
Fax +49 (0) 941/941-3015 
poliklinik.neurologie@ukr.de

Leitender Oberarzt  
PD Dr. med. De-Hyung Lee

medbo Neurologisches Spezialpflegeheim  
HAUS 15 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-3550 
Fax +49 (0) 941/941-63550 
heim15-nro-r@medbo.de

Einrichtungsleitung
Nora Dreyling

NEUROLOGISCHES  
SPEZIALPFLEGEHEIM

In diesem Pflegeheim werden Menschen mit einer schweren erworbenen 
Hirnschädigung betreut, die sich selbst nicht mehr versorgen können. Die 
 Arbeit des Heims beginnt, wenn die Therapie in der neurologischen Akutklinik 
beziehungsweise in der neurologischen Reha-Einrichtung beendet ist. Das 
Haus bietet die rehabilitative, zustandserhaltende Pflege der Phase F und 
 arbeitet mit den Pflegemodellen Affolter, Bobath und der basalen Stimulation.

Ziel ist es, den Betroffenen die Teilhabe am sozialen Leben wieder zu 
 ermöglichen oder zu verbessern, die Pflegebedürftigkeit zu mindern und im 
günstigsten Fall zu beseitigen oder die erreichten Fähigkeiten zu erhalten. 

Behandlungsspektrum:
• Schädel-Hirn-Traumata
• Cerebrale Durchblutungsstörungen, zum Beispiel Schlaganfall, Hirnblutung
• Sauerstoffmangelschäden, zum Beispiel nach Herz-Kreislaufversagen und 

Reanimation
• Entzündliche und toxische Hirnerkrankungen
• Hirntumoren
• Beatmete Patient:innen
• Patient:innen im Langzeitkoma
• Patient:innen mit multiresistenten Keimen
• Haus-, fach- und zahnärztliche Betreuung
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Institut für Neuroradiologie  
am medbo Bezirksklinikum Regensburg  
HAUS 22 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-1301  |  Fax +49 (0) 941/941-1305 
institut-nro-r@medbo.de

Ärztliche Direktorin 
Prof. Dr. med. Christina Wendl

Das Institut ist eine selbstständige Abteilung und zuständig für die Sicherstellung der 
radiologischen und neuroradiologischen Versorgung aller Kliniken und Einrichtungen 
des medbo Bezirksklinikums Regensburg. Das Untersuchungsspektrum des Instituts 
für Neuroradiologie reicht von Kindern bis zu gerontologischen Patient:innen, von 
 ambulanten Patient:innen mit festen Terminen über nächtliche Notfallpatient:innen bis 
hin zu intensivpflichtigen Schwerstkranken.

Die moderne Geräteausstattung mit digitalem Röntgen, Magnetresonanztomographie 
(MRT), Spiral-Computertomographie (CT) und Digitaler Subtraktionsangiographie (DSA) 
ermöglicht das gesamte Spektrum der diagnostischen Neuroradiologie am Standort:

• Anatomische und funktionelle Bildgebung von Gehirn und Rückenmark  
beispiels weise bei Tumoren, Schlaganfall, Blutungen, entzündlichen Erkrankungen, 
psychia trischen Erkrankungen

• Nicht-invasive und invasive Gefäßdarstellungen der hirnversorgenden Arterien  
und  ihrer Erkrankungen

• Interventionell-neuroradiologische Behandlungen wie beispielsweise intraarterielle 
Thrombektomien beim Schlaganfall

• Stent-Behandlungen von Engstellen hirnversorgender Gefäße extra- und intrakraniell

Die minimal-invasiven Eingriffe und ihre Alternativen werden den Patient:innen dabei 
immer in Abstimmung mit den betreuenden Ärzt:innen der zuweisenden Kliniken 
 angeboten.

INSTITUT FÜR NEURORADIOLOGIE

Diagnosespektrum:
• Schlaganfälle
• Degenerative Erkrankungen des Gehirns
• Schädel-Hirn-Traumata nach Unfällen
• Tumorbedingte Schädigungen des  

Gehirns und des Zentralnervensystems 
(ZNS)

• Entzündliche Erkrankungen des Gehirns  
und des ZNS

Spezialeinrichtungen:
• Magnet-Resonanz-Tomographie  

(1.5T und 3T)
• 2-Zeilen-Computertomographie
• Digitale Subtraktionsangiographie 
• Digitalisierte Röntgengeräte
• Nicht-invasive Gefäßdiagnostik  

(Computer-, Magnetresonanz-,  
Angiographie)

• Invasive Gefäßdiagnostik (DSA) 

NEURORADIOLOGIE  
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medbo Bezirksklinikum Regensburg (BKR)
Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie,  
Psychosomatik & Psychotherapie der Universität Regensburg  
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-4004  |  Fax +49 (0) 941/941-4005 
klinik-kjpp-r@medbo.de

Ärztlicher Direktor & Lehrstuhlinhaber  
Prof. Dr. med. Romuald Brunner

Die Universitätsklinik gliedert sich in zwei Zentren:

• Zentrum Regensburg 
• Zentrum Amberg | Cham | Weiden

Die Klinik legt besonderen Wert auf die individuelle Behandlungsplanung unter Einbe-
ziehung der Sorgeberechtigten und des sozialen Umfelds der Kinder und Jugendlichen. 
Des Weiteren unterhält die Klinik eine enge Zusammenarbeit und Vernetzung mit 
 komplementären Diensten und Einrichtungen.

Für die stationäre Versorgung stehen im Zentrum Regensburg 40 Betten zur Verfügung.  
Die tagesklinischen Behandlungen finden an jedem der vier Standorte statt. Jedem 
Standort ist eine Institutsambulanz angeschlossen. 

Die Kinder und Jugendlichen, die tagesklinisch und stationär behandelt werden, werden 
in  
der Schule für Kranke in kleinen Klassenverbänden und in enger Abstimmung mit dem  
multiprofessionellen Team unter Maßgabe von Diagnostik und Behandlung beschult. 

Lehrstuhl für Kinder- und Jugendpsychiatrie & -psychotherapie

Im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung der Universität Regensburg mit der medbo 
ist der Lehrstuhl für Kinder- und Jugendpsychiatrie & -psychotherapie in die Klinik 
 integriert. Der Lehrstuhlinhaber ist gleichzeitig Ärztlicher Direktor der Klinik und Poliklinik.

KLINIK UND POLIKLINIK FÜR  
KINDER- UND JUGENDPSYCHIATRIE,  
PSYCHOSOMATIK & PSYCHOTHERAPIE (KJPP) 
DER UNIVERSITÄT REGENSBURG

Kooperationsklinik der

KJPP
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Behandlungsspektrum:
Alle kinder- und jugendpsychiatrischen  
Erkrankungen wie
• Ängste und Depression
• Aufmerksamkeitsstörungen (wie ADS und ADHS)
• Autismusspektrumstörungen und  

Intelligenzminderung
• Psychosomatische und Regulationsstörungen
 (wie Ess-, Schmerzstörungen, Einnässen)
• Entwicklungs- und Teilleistungsstörungen,  

Lern- und Leistungsstörungen
• Selbstverletzendes Verhalten, Suizidalität
• Suchterkrankungen 
• Tic- und Zwangsstörungen
• Posttraumatische Belastungsstörungen

• Psychotische und Persönlichkeitsstörungen
• Pubertätskrisen
• Bindungsstörungen und Störungen der  

Impulskontrolle und des Sozialverhaltens

Spezialambulanzen:
• Kleinkinder und Säuglinge
• Regulationsstörungen im Vorschulalter
• Aufmerksamkeitsstörungen
• Jugendliche mit Risiko- und  

selbstschädigendem Verhalten
• Jugendliche mit Essstörungen
• Schulvermeidendes Verhalten
• Traumatisierte Kinder und Jugendliche

Das Zentrum bietet Diagnostik und Behandlung aller kinder- und jugend psychiatrischen Krankheiten, 
Entwicklungsstörungen, Lern- und Leistungs störungen und Verhaltensauffälligkeiten. Behandelt  werden 
Kinder ab dem Säuglingsalter und Jugendliche bis zum Erreichen der Volljährigkeit, in  Ausnahmefällen 
bis zum 21. Lebensjahr.

Am Zentrum Regensburg befindet sich das stationäre Behandlungsangebot der Klinik.

Es stehen zudem Tageskliniken für Kindergartenkinder, Schulkinder und Jugendliche sowie eine 
 angeschlossene Institutsambulanz zur Verfügung.

ZENTRUM  
REGENSBURG

medbo Zentrum Regensburg der KJPP  
am Bezirksklinikum Regensburg
HAUS 25 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-4004 
Fax +49 (0) 941/941-4005  
klinik-kjpp-r@medbo.de

Chefarzt  
Prof. Dr. med. Romuald Brunner  

IMPRESSIONEN  
AUS DER KJPP
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medbo Bezirksklinikum Regensburg
Klinik für Forensische Psychiatrie & Psychotherapie  
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-2088  |  Fax +49 (0) 941/941-2085   
klinik-for-r@medbo.de

Ärztlicher Direktor 
Dr. med. Christian Schlögl

Die Klinik ist eine Einrichtung des sogenannten Maßregelvollzugs.

Es werden Menschen behandelt, die aufgrund einer psychischen Erkrankung oder aufgrund 
einer Suchterkrankung zu Straftäter:innen geworden sind und ihre Straftaten im Zustand 
 verminderter oder aufgehobener Schuld fähigkeit begangen haben: das heißt, nach den  
§§ 63, 64 und 67h Strafgesetzbuch (StGB) sowie 126 Strafprozessordnung (StPO) straffällig 
 geworden sind.

Schwerpunkt ist die Komplettversorgung von Patient:innen aus dem Bezirk Oberpfalz.

Neben der Behandlung Erwachsener werden auch Jugendliche und Heranwachsende 
therapiert. Dabei handelt es sich um spezialisierte Einrichtungen für ganz Bayern.

Die Patientenversorgung der Klinik findet über drei Zentren statt, die jeweils in Regensburg 
und Parsberg präsent sind:

• Zentrum für Forensische Suchttherapie 
• Zentrum für Forensische Therapie Psychischer Erkrankungen
• Zentrum Entlassvorbereitung & Forensische Ambulanzen  

Behandlungsspektrum:
• Affektive Störungen
• Persönlichkeitsstörungen
• Posttraumatische Belastungsstörungen
• Borderline-Störungen
• Zwangserkrankungen
• Psychotische Störungen
• AufmerksamkeitsdefizitHyperaktivitätsSyndrom (ADHS) im Erwachsenenalter
• Psychiatrische Erkrankungen in Kombination mit  Intelligenzminderung
• Abhängigkeitserkrankungen mit und ohne  psychiatrische Begleiterkrankungen

KLINIK FÜR FORENSISCHE  
PSYCHIATRIE & PSYCHOTHERAPIE 

MASSREGEL- 

VOLLZUG  
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In der Forensischen Suchttherapie werden straffällige volljährige Patient:innen 
mit Abhängigkeitserkrankungen versorgt.

Das sind Patient:innen, die im Zusammenhang mit ihrer Suchterkrankung eine 
Straftat begangen haben und zur Entwöhnungstherapie vom Gericht nach § 64 
Strafgesetzbuch in den Maßregelvollzug eingewiesen wurden. 

In der Regel handelt es sich um Abhängigkeiten von (illegalen) Drogen und/
oder Alkohol. Die Behandlung zielt entsprechend auf eine Entwöhnungsthera-
pie mit dem Ziel dauerhafter Abstinenz ab.

Die Einrichtung bietet eine integrierte Gesamtversorgung der Patient:innen 
(psychiatrisch-medizinisch, psychotherapeutisch, psychoedukativ, milieu-
therapeutisch) auf spezialisierten Stationen.

ZENTRUM FÜR FORENSISCHE  
SUCHTTHERAPIE 

Zentrum für Forensische Suchttherapie
HAUS 2 | 3 | 4 | 6 | 7 | 10 | 33 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-5200 
Fax +49 (0) 941/941-5205  |  for-r@medbo.de

Chefärztin  
Dr. med. Susanne Bader

Zentrum für Forensische Therapie  
Psychischer Erkrankungen 
HAUS 2 | 3 | 4 | 6 | 7 | 10 | 33 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-5200  |  Fax +49 (0) 941/941-5205
for-r@medbo.de

Chefärztin  
Dr. med. Kirsten Lange

ZENTRUM FÜR FORENSISCHE THERAPIE 
PSYCHISCHER ERKRANKUNGEN

Im Zentrum werden straffällige (volljährige und minderjährige) Patient:innen 
versorgt. Diese Menschen haben im Kontext einer psychischen Erkrankung 
eine Straftat begangen und wurden per Gerichtsurteil nach § 63 Strafgesetz-
buch (StGB) in den Maßregelvollzug eingewiesen. 

Im Prinzip inkludiert § 63 StGB alle Formen psychischer Erkrankungen,  
aber im Maßregelvollzug sind meist schwerere Erkrankungsformen aus  
dem schizophrenen Formenkreis einschlägig, die mit Wahnvorstellungen 
und schwerwiegendem Realtitätsverlust einhergehen. Die therapeutischen 
Methoden entsprechen denen des medizinischen Fachbereichs Psychiatrie 
& Psychotherapie. 

Das Zentrum bietet eine integrierte Gesamtversorgung der Patient:innen 
(psychiatrisch-medizinisch, psychotherapeutisch, psychoedukativ, milieu-
therapeutisch) auf spezialisierten Stationen.

Die Altersspanne der minderjährigen Straffälligen reicht vom Eintritt in die 
Strafmündigkeit bis hin zur Volljährigkeit. Die therapeutischen Methoden um-
fassen Ansätze aus dem medizinischen Fachbereich der Psychiatrie & Psy-
chotherapie ebenso wie aus der Kinder- und Jugendpsychiatrie & Psycho-
therapie. 
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Im Zentrum werden sowohl erwachsene als auch jugendliche Straftäter:in-
nen von der Adoleszenz bis zur Volljährigkeit behandelt.

Vorbereitung auf die Entlassung

Bei günstigem therapeutischen Verlauf, psychischer und körperlicher 
 Stabilität und einer forensischen Prognose, die Deliktfreiheit erwarten lässt, 
erreichen Maßregelvollzugsatient:innen die Entlassvorbereitungsphase.

In diesem letzten Abschnitt der stationären Behandlung suchen sich die Pa-
tient:innen eine eigene Wohnung, wenn sie vorher in ausreichendem Um-
fang durch Arbeitseinkommen – in Ausnahmen auch durch andere Einkom-
mensformen – genügend Geld dafür zur Verfügung haben.

Die verschiedenen Anteile der Entlassungsvorbereitung werden insbeson-
dere im Probewohnplan durch den Forensischen Sozialpädagogischen 
Dienst erstellt und gemeinsam mit den Patient:innen bearbeitet. Das 
 Behandlungsteam berät und unterstützt die Patient:innen in den jeweils 
 individuellen Aspekten und Problemlagen der Resozialisierung.

Abhängig von den Umständen des Einzelfalles schlägt die Klinik der Straf-
vollstreckungskammer Weisungen vor, die die Patient:innen jeweils in der 
Bewährungszeit zu erfüllen haben. Ein wichtiger Punkt bei der Entlassung, 
der sich auch in diesen Weisungen niederschlägt, ist der sofortige Beginn 
adäquaten, fachlich kompetenten ambulanten Nachsorge.

Nachsorge & ambulante Begleitung

Über die Forensisch-Psychiatrische Ambulanz (FoPsA) werden die Pa-
tient:innen auch weiterhin von dem schon stationär für sie zuständigen 
Therapeutenteam begleitet.

Es werden speziell auch solche Patient:innen behandelt, die im Rahmen 
ihrer psychischen Erkrankung oder Suchterkrankung in Konflikt mit dem 
 Gesetz geraten sind und darauf angewiesen sind, eine günstige Legalprog-
nose aufrechtzuerhalten und zu belegen. 

ZENTRUM ENTLASSVORBEREITUNG &  
FORENSISCHE AMBULANZEN

Zentrum Entlassvorbereitung &  
Forensische Ambulanzen
HAUS 4 BKR
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-5200  |   
Fax +49 (0) 941/941-5205
for-r@medbo.de

Chefarzt  
Dr. med. Christian Schlögl

Das Behandlungsangebot der FoPsA richtet sich somit in erster Linie an 
 Patient:innen, die nach dem Maßregelvollzug bedingt entlassen worden 
sind, und an jene Patient:innen, die auf Bewährung zu einer Maßregel 
 verurteilt worden sind (§ 67b Strafgesetzbuch StGB). 

Behandlung suchtkranker jugendlicher Straftäter

Das Zentrum ist insbesondere für die stationäre Behandlung jugendlicher 
Maßregelvollzugspatient:innen mit Suchterkrankungen nach § 64 StGB 
zuständig. Die Alterspanne reicht hier von Strafmündigen in der Adoleszenz 
bis zur Volljährigkeit. 

Die therapeutischen Maßnahmen entsprechen denen der klassischen Sucht-
medizin, greifen aber auch auf Methoden der Kinder- und Jugendpsychiatrie 
& Psychotherapie zurück. Insbesondere werden die schulpflichtigen Pa
tient:innen in der Klinik über die „Schule für Kranke“ beschult. 
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Das IfQM ist eine bayernweit tätige Einrichtung. Sie wurde 2009 vom 
Steuerungs ausschuss Maßregelvollzug der bayerischen Bezirke gegründet 
und hat den Auftrag, in Zusammenarbeit mit allen Einrichtungen des bayeri-
schen Maßregelvollzugs die Qualität des bayerischen Maßregelvollzugs zu 
optimieren und sicherzustellen.

Die Klinik für Forensische Psychiatrie & Psychotherapie der medbo am 
Standort Regensburg hatte bereits seit 2001 auf diesem Gebiet wichtige 
 methodische Vorarbeiten geleistet und positive Erfahrungen gesammelt,  
sodass das IfQM seither dort beheimatet ist.

Grundlegende Haltung des IfQM ist, Qualitätsmanagement und Qualitäts-
sicherung als Entwicklungschance zu verstehen. Ein sinnvolles und damit 
praxisrelevantes Qualitätsmanagement gedeiht nur auf dem Boden einer 
qualitätsoffenen Atmosphäre. Anwendungsfreundlichkeit beziehungsweise 
ökonomische Handhabung sind daher methodische Richtschnur, der selbst-
evaluative Charakter steht im Zentrum.

Die Kliniken können eigene Fragestellungen untersuchen beziehungsweise 
die Daten zum Nutzen interner Qualiätsmanagement-Zwecke einsetzen: 
etwa für die Konzeptentwicklung, in der Mitarbeiterführung, als Therapiebau-
stein „Leben nach dem Maßregelvollzug“, im Kontakt mit externen Stellen.

INSTITUT FÜR QUALITÄTSMANAGEMENT DES 
MASSREGELVOLLZUGS IN BAYERN (IFQM)

Institut für Qualitätsmanagement  
des Maßregelvollzugs in Bayern
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-2257  |  Fax +49 (0) 941/941-2256   
ifqm@medbo.de

Institutsleitung 
Dr. med. Christian Schlögl

IMPRESSIONEN  
AUS DEM  

MASSREGELVOLLZUG
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BILDUNG  
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Im Rahmen der strategischen Personalentwicklung bietet das Institut für Bil-
dung und Personalentwicklung (IBP) seit 2001 Fort- und Weiterbildungs-
maßnahmen für die über 3.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der medbo 
an. Das breite Angebot an Themen und Veranstaltungen richtet sich auch an 
Interessierte aus dem Behandlungsnetzwerk. 

Das professionelle Veranstaltungsmanagement konzipiert und betreut Ta-
gungen und Veranstaltungen der medbo, aber auch für externe Partner. Ver-
schiedene Bildungsangebote werden online oder hybrid angeboten, sodass 
das Bildungsangebot auch überregional genutzt werden kann: „Bildung. Von 
hier. Für überall.“

Spektrum:
• Fortbildungen und Veranstaltungen für die medbo Belegschaft und  

externe Interessierte – in Präsenz, online oder hybrid
• Kurse und Gruppenangebote im Rahmen verschiedener  

Facharztweiterbildungen 
• Weiterbildung zur Praxisanleitung in der Pflege und Qualifikationslehrgang 

„Spezielle Pflege auf Stroke Units“
• Kooperationspartner der Hochschule Döpfer in Regensburg für den  

Studiengang „B.Sc. Psychiatrische Pflege“
• Web-based Trainings und Lernvideos
• Fachtagungen zu Themen des medbo Spektrums
• Professionelles Veranstaltungsmanagement mit Tagungsdienstleistungen
• Angebote für Mitarbeitende im Integrationsprozess durch das medbo  

Kompetenzzentrum für Sprache & Integration (KoSI)

INSTITUT FÜR BILDUNG UND  
PERSONALENTWICKLUNG (IBP)

medbo Institut für Bildung und  
Personalentwicklung (IBP) 
HAUS 8 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-2180 
Fax +49 (0) 941/941-2175 
ibp-info@medbo.de

Institutsleitung  
Dr. Anja Geßner
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Die medbo Pflegeschulen sind Berufsfachschulen für Pflege sowie Kranken-
pflegehilfe und gehören zu den innovativsten Einrichtungen ihrer Art  in der 
Oberpfalz. Sie befinden sich auf dem Gelände des medbo Bezirksklinikums 
Regensburg (BKR).

Sie verfügen über insgesamt 250 Plätze im Bereich der Ausbildung zur/zum 
Pflegefachfrau/Pflegefachmann und bilden sowohl für die medbo als auch für 
andere Verbundpartner aus. 

Jährlich im April und September beginnen etwa 80 Schüler:innen die drei-
jährige Ausbildung zum „Pflegefachmann (w/m/d)” und rund 20 die einjährige 
Ausbildung zum „Pflegefachhelfer (w/m/d) Krankenpflege“.

Ausbildungsangebote:
• Pflegefachmann (w/m/d)
• Pflegefachhelfer (w/m/d) (Krankenpflege)
• Ausbildungsbegleitender Erwerb der Fachhochschulreife (Berufsschule Plus) 

in Kooperation mit der Kerschensteiner Berufsfachschule
• Plan P – Umschüler:innen mit der Möglichkeit der Unterstützung  

durch die Agentur für Arbeit

MEDBO PFLEGESCHULEN  
REGENSBURG

medbo Pflegeschulen Regensburg 
HAUS 28 BKR 
Universitätsstraße 84  |  93053 Regensburg
Fon +49 (0) 941/941-1651 
Fax +49 (0) 941/941-1655 
pflegeschulen@medbo.de

Schulleitung  
Harald Rzychon

Erasmus +
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ORIENTIERUNG   

INFORMATION
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Regensburg ist die Hauptstadt des bayerischen Regierungsbezirks Oberpfalz.  
Sie ist Wirtschaftsmetropole, Universitätsstandort sowie ein lebendiger Teil der  
bayerischen und europäischen Geschichte und Kultur. 

Die historische Stadt ist seit 2006 UNESCO-Welterbe: Regensburg, Stadt des  
Immerwährenden Reichstags, bietet 2.000 Jahre Geschichte mit vielen Spuren  
von Kelten, Römern und Germanen, zahlreiche Baudenkmäler (Porta Praetoria,  
Steinerne Brücke, Altes Rathaus, Schloss St. Emmeram et cetera), einen go-
tischen Dom und eine außergewöhnliche mittelalterliche Altstadt. 

Klösterliche Geschichte

Das Bezirksklinikum Regensburg liegt im Süden der Stadt Regensburg – absolut  
ruhig, aber gleichzeitig auch zentrumsnah. 

Auf dem Gelände sind die Bauten des ehemaligen Kartäuserklosters und ur-
sprünglichen Benediktinerklosters Prüll zu besichtigen, dessen Wurzeln auf das 
Jahr 997 zurückgehen. Herz der Klosteranlage ist die Kirche St. Vitus, der erste 
romanische Hallenbau in Bayern, der etwa um das Jahr 1100 entstanden ist.

Die Klosteranlage beherbergt die Museen Karthaus mit dem Psychiatrie-Muse-
um und dem Kloster-Museum.

UNESCO-WELTERBE  
REGENSBURG

Steinerne Brücke mit Dom St. Peter

Regensburger  
Bruckmandl

Salzstadel mit historischer Wurstküche Türme St. Vitus
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Das Gelände des Bezirksklinikums Regensburg befindet sich in der 
 Universitätsstraße 84 am südlichen Stadtrand von Regensburg und in 
 direkter Nachbarschaft zur Universität Regensburg. Bis zum Stadtzentrum 
sind es etwa zehn Minuten mit dem Bus.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Der Hauptbahnhof Regensburg ist über Nah-, Regional- und Fernverkehr gut  
zu erreichen. Von dort bringen Sie die Buslinien 2b, 6 und 11 des Regensburger 
Verkehrsverbundes zum Bezirksklinikum. Nehmen Sie den Ausstieg  an der 
Zentralen Omnibushaltestelle (ZOH) „Universität“. Auch die Linie 4 fährt die 
ZOH an.

Anreise mit dem PKW
• Über die BAB 3 „Nürnberg-Passau“,  

Ausfahrt „Regensburg-Universität“
• Über die BAB 93 „Autobahndreieck  

Holledau-Hof“, Ausfahrt „Regensburg-Kumpfmühl“ 
• Über die Bundesstraßen B8, B15 und B16 

Bitte folgen Sie der innerörtlichen Ausschilderung.  
Der Besucherparkplatz hinter der Haupteinfahrt steht für PKW zur Verfügung. 

Die Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie (KJPP) kann direkt über die  
Vitusstraße angefahren werden.

SO FINDEN SIE ZUM STANDORT 
BEZIRKSKLINIKUM REGENSBURG
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Information: HAUS 20/21 
 
 
HAUS 1: Psychiatrie & Psychotherapie

HAUS 2-4: Forensische Psychiatrie

HAUS 5: Psychiatrisches Pflegeheim, PIT

HAUS 6/7: Forensische Psychiatrie

HAUS 8: Institut für Bildung und  
 Personalentwicklung (IBP) / 
 Hörsaalgebäude

HAUS 9: Staatliche Schule für Logopädie

HAUS 10: Forensische Psychiatrie

HAUS 11: Psychiatrie & Psychotherapie

HAUS 12: Psychiatrische Institutsambulanz,  
 Kinder- und Jugendpsychiatrie, Personalrat

HAUS 13: Psychiatrische Tagesklinik

HAUS 14: Neurologische Rehabilitation

HAUS 15: Neurologisches Spezialpflegeheim

HAUS 17: Psychiatrie & Psychotherapie

HAUS 18: Psychiatrie & Psychotherapie

HAUS 19: Psychiatrie & Psychotherapie

HAUS 20/21: Zentrale Notaufnahme & Zentrale Aufnahme  
 Neurologie | Psychiatrie, Information, Schlaflabor

HAUS 22: Neurologie, Neuroradiologie  
 (Computertomografie, Kernspintomografie),  
 Apotheke, Labor

HAUS 23: Psychiatrie & Psychotherapie,  
 Substitutionsambulanz

HAUS 24: Neurologische Rehabilitation, Café “zweitesLEBEN”

HAUS 25: Kinder- und Jugendpsychiatrie

 
 
 
HAUS 26: Psychiatrische Tagesklinik

HAUS 27: Psychiatrie & Psychotherapie

HAUS 28: medbo Pflegeschulen,  
 Schule für Kranke

HAUS 29: Psychiatrie & Psychotherapie:   
 Ärztliche Direktion, Zentrumsleitungen,  
 Leitungen Patienten & Pflegemanagement

HAUS 30: Neurologisches Nachsorgezentrum  
 “zweitesLEBEN”

HAUS 31/32: Bezirk Oberpfalz, Bezirksverwaltung ,  
 Alter Festsaal

HAUS 33: Präventionsstelle Oberpfalz

HAUS 34/35: Werkstätten

HAUS 37: Mehrzweckhalle

HAUS 38: Werkstätten

HAUS 40: Städtischer Kindergarten

HAUS 40a: Kinderkrippe medbo Spatzennest

HAUS 41/42: medborante, Magazin/Warenanlieferung,  
 Küche

HAUS 44: Vorstand, Direktorium, Verwaltung

HAUS 45: Betriebsärztlicher Dienst

HAUS 49: Medizintechnik

HAUS 51: Fuhrpark

HAUS 52: Kinder- und Jugendpsychiatrie

HAUS 54: Kinderkrippe „Rappelkiste”

i

i
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BEZIRKSKLINIKUM  
REGENSBURG (BKR)
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Das medbo MVZ Regensburg befindet sich im DonauGesundheitszentrum  
des Donau-Einkaufszentrums (DEZ) Regensburg, Weichser Weg 5.

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Sie erreichen das DEZ direkt über die RVV-Buslinien  
1 (Prüfening  Pommernstraße) 
3 (Wutzlhofen  Grass) 
4 (Universität  Danziger Freiheit) 
5 (Albertstraße  Tegernheim/Donaustauf/Wörth)  
8 (Pentling  Grünthal)   
9 (Neutraubling  Sallerner Berg)

Anreise mit dem PKW:
• Überregional: Anschluss „Regensburg-Pfaffenstein“  

der BAB 93, Abfahrt auf B8 „Frankenstraße“ in Richtung  
Donaustauf. Nach etwa vier Kilometern befindet sich rechts  
das DEZ.

• Regional: Über die B8 und B15 aus jeder Richtung

Das DEZ bietet über 3.000 kostenfreie Parkplätze.  
Bitte beachten Sie die gültigen Öffnungszeiten des DEZ.

Die MVZFilialpraxis Wörth a.d. Donau befindet sich im Facharztzentrum  
der Kreisklinik Wörth Wörth, Krankenhausstraße 2. 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Sie erreichen Wörth direkt über die RVV-Buslinie 5 (Regensburg  Cham)

Anreise mit dem PKW:
• Überregional: Anschluss „Wörth a.d. Donau“ der BAB 3
• Regional: Über die B8 aus jeder Richtung

SO FINDEN SIE ZU DEN STANDORTEN 
MVZ REGENSBURG UND WÖRTH
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REGENSBURGAutobahnausfahrt
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Brunnenhof Kloster Karthaus-Prüll

Mitarbeiterrestaurant medborante

Terrasse Café zweitesLEBEN
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